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Kriegserklärung Oeſterreichs an Serbien. 


Ein Aufruf des Kaifers Franz Joſeph. — Weitere Gefechte an der bosniſchen Grenze. — Immer noch unklare Haltung 
Rußlands. — Schwere Anklagen gegen Serbien. — Deutſchland und Geſterreich lehnen Greys Vorſchlag ab. 


Es iſt eine bittere Ironie der Weltgeſchichte, eine von 
den zahlreichen — man denke nur an den Friedenszaren 
und ſeinen Krieg mit Japan! —, daß im Augenblick, wo alles 


auf die Greyſchen Vermittelungsvorſchläge hin hofft, daß Doch z 


noch eine Vermeidung des Blutvergießens im großen Stile 
eines großen Krieges möglich ſei, daß in dieſem Augenblick 
Oſterreich mit feſter Hand alle Illuſionen zerſtört und das 
einzige Richtige tut, was in ſolchen Tagen unerträglicher 
Spannung getan werden konnte: nämlich den Krieg in aller 
Form an Serbien zu erklären. Schon geſtern Abend ver⸗ 
breiteten wir durch eine große Anzahl von Flugblättern 
folgende Nachricht: 

Wien, 29. Juli. Eine Extraausgabe der 
„Wiener Zeitung“ enthält im amtlichen Teil 


folgende Bekanntmachung: 


Kriegserklärung. 


Auf Grund Allerhöchſter Entſchließung S. Apoſto⸗ 
liſchen Majeſtät vom 28. Juli 1914 wurde heute 
an die Königl. ſerbiſche Regierung eine in fran⸗ 
zöſiſcher Sprache abgefahte Kriegserklärung ge⸗ 


richtet, die in deutſcher Ueberſetzung folgender ⸗ 


maſten lautet: Da die Königl. ſerbiſche Regierung 
die Note, welche ihr von dem öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen re am 23, Juli ag Belgrad 
übergeben worden war, in nicht befriedigender 
Weiſe beantwortet hat, ſieht ſich die öſterreichiſch⸗ 
ungariſche Regierung in die Notwendigkeit verſetzt, 
ſelbſt für die Wahrung ihrer Rechte und Intereſſen 
Sorge zu tragen und zu dieſem Ende an die Ge⸗ 
walt der Waffen zu appellieren. Die öſterreich⸗ 
ungariſche Regierung betrachtet ſich daher von 
dieſem Augenblick an als im Kriegszuſtande mit 
Serbien befindlich. 


Der öſterreichiſch⸗ éungariſche Minister 
des Aeußern. 
gez. Graf Berchtold. 


Dieſe formelle Kriegserklärung war auch ſchon deswegen 
aötig, weil ja, wie gemeldet, inzwiſchen bereits kleine Plänke⸗ 
leien zwiſchen Oſterreichern und Serben an und auf der Donau 
ſtattgefunden hatten. Heute werden gleichfalls 

neue Gefechte von der bosniſchen Grenze 
gemeldet: 

Die Kämpfe an der Drin a, dem bosniſch⸗ 
ſerbiſchen Grenzfluß, haben begonnen. er ⸗ 
bi e Freiwillige foreieren au mehreren 
Punkten den Fluß, die öſterreichiſchen Grenztruppen 
erwidern das Feuer. Die Serben haben irrtümlich 
einen ihrer eigenen Transportdampfer beſchoſſen. 
Sie haben viele Tote und Verwundete. Die 
Mobiliſierung der ſerbiſchen Armee ſchreitet 
raſch vorwärts, He vollzieht ſich überall glatt. 
Der Aufmarſch wird in wenigen Tagen be⸗ 
endet ſein. Im ſerbiſchen Teil des früheren 
Sand ſchaks Novibazar find Truppen⸗ 
bewegungen zu erkennen. Die ſerbiſchen Truppen 
haben ihre Poſten bis Priboi (am Limfluß, wo 
die alte Grenze Serbiens an Bosnien ſtößt) vor⸗ 
geſchoben, die mit den montenegriniſchen Truppen 
bei Plewlje Fühlung nehmen. König Nikita 
überſiedelt mit der monteuegriniſchen Regierung 
von Cetinje nach Podgoritza. 


Ein Aufruf des Uaiſers Franz Joſeph. 

Kaiſer Franz Joſeph hat ein Manifeſt er⸗ 
laſſen, in dem es heißt: 

An meine ölker! Es war Mein 
ſehulichſter Wunſch, die Jahre, die Mir 
durch Gottes Gnade noch beſchieden 
1 Werken des Friedens zu weihen und 

eine Völker vor den ſchweren Opfern und 
Laſten des Krieges zu bewahren. Im Rate der 
Vorſehung war es anders beſchloſſen. Die Um⸗ 
triebe eines haßer füllten Gegners 
zwingen Mich zur Wahrung der Ehre 


Meiner Monarchie, zum Schutze ihres Anſehens 
und ihrer Machtſtellung, zur Sicherung ihres 
Beſitzſtandes, nach langen Jahren des Friedens 
um Schwerte zu greifen. Ich vertraue 
auf Meine Völker, die ſich in allen Stürmen 
ſteis in Einigkeit und Treue um Meinen Thron 
eſchart haben und für die Größe und Macht des 
aterlandes zu ſchwerſten Opfern immer bereit 
waren; Ich vertraue auf Oeſterreich⸗Ungarns 
tapfere und von hingebungsvoller Begeiſterung 
erfüllte Wehrmacht, und Ich vertraue auf den 
Allmächtigen, daß er Meinen Waffen den Sieg 
verleihen wird. 
In Ergänzung der uns bereits in der letzten Ausgabe wieder⸗ 
gegebenen Nachricht ſei nachſtehend folgende halbamtliche Auslaſſung 
mitgeteilt über die 


Antwort der deutſchen Regierung 
auf Greys Vorſchlag. 


Die „Kölniſche Zeitung“ meldet aus Berlin: 
Man begrüßt hier die Initiative Greys; es 
machen ſich aber Zweifel geltend, ob als 


Organ für die Vermittlung eine Konferenz 
geeignetite Aus. 
bh N für d 


von vier Großmächten das 
kunftsmittel darſtellt. Es ſcheint hier für das 
Gelingen der Vermittelung zweckmäßiger, ſich in 
unmittelbaren Verkehr zwiſchen den Hauptſtädten 
der beteiligten Reiche fortlaufender diplomatiſcher 
Erörterungen und Einwirkungen zu bedienen. 
Bei Benutzung dieſes Weges würde Deutſchland 


es an Mitwirkung weiterhin auch nicht fehlen laſſen. 


Ablehnung auch in Wien. 

Wie in Wien an maßgebender Stelle erklärt wird, erkenne 
man den guten Willen Sir Edward Greys in bezug auf Erhaltung 
des Weltfriedens vollkommen an. Sein Vorſchlag die Feind⸗ 
ſeligkeiten einzuſtellen, ſei aber nicht annehmbar, da die 
Dinge viel zu weit vorgeſchritten wären, als daß in 
dieſer Richtung etwas geſchehen könne. 

Dieſe Auffaſſung kommt einer Ablehnung des Greyſchen 
Vorſchlages gleich, wennſchon der Korb Öjterreich-Ungarns in 
ſehr liebenswürdiger Form gehalten iſt. 


Die Anklage gegen Serbien. 


Das in der öſterreichiſch-ungariſchen Zirkularnote an die 
auswärtigen Botſchaften in Angelegenheit des ſerbiſchen Kon⸗ 
fliktes erwähnte Doſſier wird nunmehr veröffentlicht. 

In dieſem Memoire wird darauf hingewieſen, daß die von 
Serbien ausgegangene Bewegung, die ſich 

zum Ziele geſetzt hat, die ſüdlichen Teile Sſterreich⸗-Ungarns 
von der Monarchie loszureißen, 
um ſie mit Serbien zu einer ſtaatlichen Einheit zu verbinden, 
weit zurückgreift. Tieſe in ihren Endzielen ſtets gleich bleibende 
und nur in ihren Mitteln und an Intenſität wechſelnde Propa⸗ 
gandı erreichte zur Zeit der Annexionskriſe ihren Höhepunkt 
und trat damals offen mit ihren Tendenzen hervor. Während 
einerſeits die geſamte ſerbiſche Preſſe zum Kampfe gegen die 
Monarchie aufrief, bildeten ſich — von anderen Propaganda⸗ 
mitteln abgeſehen — Aſſociationen, die dieſe Kämpfe vorbereiteten, 
unter denen die Narodna Odbrana an Bedeutung hervorragte. 
Aus einem revolutionären Komitee hervorgegangen, konſtituierte 
ſich dieſe vom Belgrader Auswärtigen Amte völlig abhängige 
Organiſation unter Leitung von Staatsmännern und Offizieren, 
darunter dem General Jankovics und dem ehemaligen Miniſter 
Ivanovic. Auch Major Oja Tankovie und Milan Pribicevic 
gehören zu dieſen Gründern. Dieſer Verein hatte ſich die 
Bildung und Ausrüſtung von Freiſcharen 

für den bevorſtehenden Krieg gegen die öſterreichiſch-ungariſche 
Monarchie zum Ziele geſetzt. 

In einer dem Memoire angefügten Anlage wird ein Auszug 
aus dem vom Zentralausſchuſſe der Narodna Odbrana heraus- 
gegebenen Vereinsorgane gleichen Namens veröffentlicht, worin 
in mehreren Artikeln die Tätigkeit und Ziele dieſes Vereins aus⸗ 
führlich dargelegt werden. Es heißt darin, daß zu dern 

Hauptaufgabe der Narxodna Odbrana die Verbindung mit 

ihren nahen und ſerneren Brüdern jenſeits der Grenze 
und unſeren übrigen Freunden in der Welt gehören. 

Sſterreich iſt als erſter und größter Feind bezeichnet. 
Wenn die Narodna Odbrana die Notwendigkeit des Kampfes mit 
Oſterreich predigt, predigt fie eine heilige Wahrheit der natio⸗ 
nalen Lage. Das Schlußkapitel enthält einen Appell an die Re⸗ 
gierung und das Volk Serbiens, ſich mit allen Mitteln für den 


Kampf vorzubereiten, den die Annexion vorangezeigt hat. Das 
Memoire ſchildert nach einer Ausſage eines von der Narodna 
Odbrana angeworbenen Komitatſchis die damalige Tätigkeit der 
Narodna Odbrana, die eine von zwei Hauptleuten, darunter 
Tankovic, geleitete Schule zur 

Ausbildung von Banden 


unterhielt, Schulen, welche von General Jankovic und von Haupt⸗ 
mann Milan Pribicevic regelmäßig inſpiziert wurden. Weiter 
wurden 

die Komitatſchis im Schießen und Bombenwerfſen, im 

Minenlegen, Sprengen von Eiſenbahnbrücken uſw. 

unterrichtet. 

Nach der feierlichen Erklärung der ſerbiſchen Regierung 
vom Jahre 1909 ſchien auch das Ende dieſer Organiſation ge⸗ 
kommen zu ſein. Dieſe Erwartungen haben ſich aber nicht nur 
nicht erfüllt, ſondern die Propaganda wurde durch die ſerbiſche 
Preſſe fortgeſetzt. 

Das Memoire führt als Beiſpiel die Art und Weiſe an wie 
das Attentat gegen den bosniſchen Landeschef Va⸗ 
reſanin publiziſtiſch verwertet wurde, indem der Atentäter als 
ſerbiſcher Nationalheld gefeiert und ſeine Tat verherrlicht wurde. 
Dieſe Blätter wurden nicht nur in Serbien verbreitet, ſondern 
auf wohlorganiſierten Schleichwegen in die Monarchie einge⸗ 
ſchmuggelt. Unter der gleichen Leitung wie bei ihrer Gründung 
wurde die Narodna Odbrana neuerlich der Zentralpunkt einer 
Agitation, welcher der Schützenbund mit 762 Vereinen, ein Sokol 
bund mit 3500 Mitgliedern und verſchiedene andere Vereine an⸗ 
gehörten. Im Kleide eines Kulturvereins auftretend, dem nur 
die geiſtige und körperliche Entwickelung der Bevölkerung Ser⸗ 
biens, ſowie deren materielle Kräftigung am Herzen liegt, ent⸗ 
hüllt die Narodna Odbrana ihr wahres reorganiſiertes Pro⸗ 
gramm in vorzitiertem Auszug aus ihrem Vereinsorgan, in 
welchem „die heilige Wahrheit“ gepredigt wird, daß es eine un⸗ 
erläßliche Notwendigkeit ſei, gegen Sſterreich, ſeinen erſten größ⸗ 
ten Feind, dieſen Ausrottungskampf mit Gewehr und Kanone zu 
führen und das Volk mit allen Mitteln auf den Kampf vorzu⸗ 
bereiten zur Befreiung der unterworfenen Gebiete, in denen 
viele Millionen unterjochter Brüder ſchmachten. Die in dem 
Memoire zitierten Aufrufe und Reden ähnlichen Charakters be⸗ 
leuchten die vielſeitige auswärtige Tätigkeit der Narodna Dd- 
brana und ihrer affilierten Vereine, die in Vortragsreiſen, in 
der Teilnahme an Feſten von bosniſchen Vereinen, bei denen 
offen Mitglieder für die erwähnte ſerbiſche Vereinigung gewor⸗ 
ben wurden, beſteht. Gegenwärtig iſt noch die Unterſuchung 
darüber im Zuge, daß die Sokolvereine Serbiens analoge Ver⸗ 
einigungen der Monarchie beſtimmten, ſich mit ihnen in einem 
bisher geheim gehaltenen Verbande zu vereinigen. Durch Ver⸗ 
trauensmänner und Miſſionäre wurde die Aufwiegelung in die 
Kreiſe Erwachſener und der urteilsloſen Jugend gebracht. 

So wurden von Milan Pribicevic ehemalige Honved⸗Offiziere 
und ein Gendarmerieleutnant zum Verlaſſen des Heeresdienſtes in der 
Monarchie unter bedenklichen Umſtänden verleitet. In den Schulen 
der Lehrerbildungsanftalien wurde eine weitgehende Agitation ent⸗ 
wickelt. Der gewünſchte Krieg gegen die Monarchie wurde militäriſch 
auch inſofern vorbereitet, als ſerbiſche Emiſſäre im Falle des Aus⸗ 
bruchs der Feindſeligkeiten mit der Zerſtörung von Transport⸗ 
mitteln uſw., der Anfachung von Revolten und Paniken betrauf 
wurden. All dies wird in einer beſonderen Beilage belegt. 


Das Memoire ſchildert ferner den Zuſammenhang zwiſchen dieſer 
Tätigkeit und der Tätigkeit der Narodna Odbrana und den affiliierten 
Organiſationen mit den Attentaten gegen den königlichen Kommiffär* 
in Agram Cuvaj im Juli 1912, dem Attentat von Dojeie in Agram 
1913 gegen Skerlecz und dem mißglückten Attentat Schäfers am 
20. Mai im Agramer Theater. 

Das Memoire verbreitet ſich hierauf über den Zuſammemhang des 

Attentats auf den Thronfolger 


und deſſen Gemahlin, über die Art, wie ſich die Jungen 
ſchon in der Schule an dem Gedanken der Narodna Odbrana 
vergifteten und wie ſich die Attentäter mit Hilfe Pribicevie 
und Dacie die Werkzeuge zu dem Attentat verſchafften, wobei insbe⸗ 
ſondere die Rolle des Majors Taukoſie dargelegt wird, der die Mord⸗ 
waffen lieferte, wie auch die Rolle eines gewiſſen Ciganovic, eines ge 
weſenen Komitatſchi und jetzigen Beamten der ſerbiſchen Eiſenbahn⸗ 
Direktion Belgrad, der ſchon 1909 als Zögling der Bandenſchule der 
damaligen Narodna Odbrana auftauchte. Ferner wird die Art dar⸗ 
gelegt, wie Bomben und Waffen unbemerkt nach Bosnien einge⸗ 
ſchmuggelt wurden, die keinen Zweifel darüber läßt, daß dies ein wohl 
vorbereiteter und für die geheimnisvollen Zwecke der Narodna oft be⸗ 
gangener Schleichweg war. 


Eine Beilage enthält einen Auszug aus den Akten des 
Kreisgerichts in Serajewo über die Unterſuchung des Attentats 
gegen den Erzherzog Franz Ferdinand und deſſen Gemahlin. 


Danach find Pricip, Gabrilovic, Grabez, Crupilovic und 

Papovie geſtändig, in Gemeinſchaft mit dem flüchtigen 

Mehmedbaſie ein Komplott zur Ermordung des Erzher⸗ 

zogs gebildet und ihm zu dieſem Zweck aufgelauert zu 

haben. 

Gabrilovie iſt geſtändig, die Bombe geworfen und Gabrilo 
Princip das Attentat mit der Browningpiſtole ausgeführt zu 
haben. Beide Täter gaben zu, bei der Verübung der Tat die 
Abſicht des Mordes gehabt zu haben. Die weiteren Teile der 
Anlage enthalten weitere Angaben der Beſchuldigten vor dem 
Unterſuchungsrichter über Entſtehung des Komplotts, Herkunft 
der Bomben, welche fabrikmäßig hergeſtellt wurden, für mili⸗ 
täriſche Zwecke beſtimmt waren und ihrer Originalpackung nach 
aus dem ſerbiſchen Waffenlager in Kragujevac ſtammten. End⸗ 
lich gibt die Beilage Auskunft über den Transport der drei 
Attentäter und der Waffen von Serbien nach Bosnien. 

Aus dem weiteren Zeugenprotokoll ergibt ſich, daß ein An⸗ 
gehöriger der Monarchie einige Tage vor dem Attentat dem 
öſterreichiſch⸗-ungariſchen Konſulat in Belgrad Meldung von der 
Vermutung erſtatten wollte, daß ein Plan zur Verübung des 
Attentats gegen den Erzherzog während deſſen Anweſenheit in 
Bosnien beſtehe. Dieſer Mann ſoll nun durch Belgrader Poli⸗ 
zeiorgane, welche ihm unmittelbar vor Betreten des Konſulats 
aus nichtigen Gründen verhafteten, an der Erſtattung dieſer 
Meldung verhindert worden ſein. 

Weiter gehe aus dem Zeugenprotokoll hervor, daß die be⸗ 
‚treffenden Polizeiorgane von dem geplanten Attentat Kenntnis 
gehabt hätten. Da dieſe Angaben noch nicht nachgeprüft ſind, 
kann über deren Stichhaltigkeit vorläufig noch kein Urteil abge⸗ 
geben werden. 

In der Beilage zum Memoire heißt es: Vor dem Empfangs⸗ 
ſaale des ſerbiſchen Kriegsminiſteriums befinden ſich an der 
Wand vier allegoriſche Bilder, von denen 3 Darſtellungen ſerbi⸗ 
ſche Kriegserfolge ſind, während das vierte die Verwirklichung 
von der Monarchie feindlichen Tendenzen Serbiens verſinnbild⸗ 
lichen. Über eine Landſchaft, die teils Gebirge (Bosnien), teils 
Ebene (Südungarn), darſtellt, geht die Zora, die Morgenröte 
der ſerbiſchen Hoffnungen, auf. Im Vordergrund ſteht eine be⸗ 
waffnete Frauengeſtalt, auf deren Schild die Namen aller „noch 
zu befreienden Provinzen“: Bosnien, Herzegowina, Wojwodina, 
Syrmien, Damatien uſw. ſtehen. 

Ferner wird 

die ſerbiſche Antwortnote 
aunmehr auch in ihrem vollen Wortlaute von Wien veröffentlicht. 
Die K. und K. Regierung hat zu den einzelnen Punkten ſofort die 
nötigen Richtigſtellungen gegeben, ſo daß man ein klares Bild von 
der Unzulänglichkeit des ſerbiſchen Eingehens auf die Forderungen der 
Doppelmonarchie gewinnt. Wir werden dieſes lange Schriftſtück in 
der nächſten Ausgabe veröffentlichen. 


Rußlands Haltung. 
Wien, 29. Juli. Die Wiener „Allgemeine Zeitung“ ſchreibt 
anſcheinend nach Informationen von beſonderer Seite u. a.: 
über die Haltung Rußlands iſt zur Stunde nichts bekannt. Die 


Rußland auf der gewohnten freundſchaftlichen Baſis. f 
Paris, 29. Juli. (Privattelegram m. Heute gegen 
Mitternacht verbreitete ſich in hieſigen politiſchen Kreiſen wie ein 
Lauffeuer folgende aus privater Quelle ſtammende Meldung aus 
Petersburg: In einer Unterhaltung mit dem öſterreichiſchen 
Botſchafter in Petersburg hat der ruſſiſche Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen, Sſaſonow, deutlich zu verſtehen gegeben, daß die ruſſi⸗ 
ſche Regierung nicht daran denkt, die Beſetzung Belgrads durch 
Sſterreich als casus belli für Rußland zu betrachten. Im Falle 
eines weiteren Vordringens der Sſterreicher in nordſerbiſches 
Gebiet würde Rußland zunächſt eine abwartende Haltung ein⸗ 
nehmen. Dieſe bedeutungsvolle Nachricht iſt heute in den erſten 
Morgenſtunden von der ruſſiſchen Botſchaft in Paris beſtätigt 
worden. Sie iſt aber immerhin jo ſpät eingetroffen, daß fie von 
den Blättern nicht mehr gebracht werden konnte. Der allge⸗ 
meine Ton der Pariſer öffentlichen Meinung iſt heute früh, auch 
ohne daß die Eingangs mitgeteilte Nachricht aus Petersburg be⸗ 
kannt war, nicht mehr ſo peſſimiſtiſch und hat ſich bereits an den 
Gedanken des öſterreichiſch-ſerbiſchen Waffenganges gewöhnt. 
Man ſieht in einem ſolchen Kriege nicht mehr die unbedingte 
Notwendigkeit eines Weltkrieges. Es wird erwartet, daß Sſter⸗ 
reich⸗Ungarn nach der Beſetzung Belgrads eine offizielle Erklä⸗ 
rung abgeben wird über ſeine Abſichten, die es in Zukunft zu ver⸗ 
folgen gedenkt. Man hofft vor allen Dingen von der öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Regierung die Verſicherung zu hören, daß nicht etwa 
eine dauernde Beſetzung des Sandſchaks Novibazar geplant iſt. 


Wieder ein franzöſiſcher Schwindel. 

Die „Köln. Ztg.“ meldet aus Berlin: Der Pariſer „Temps“, 
der neuerdings in allem, was Deutſchland betrifft, einen beſonderen 
Erfindungsreichtum verrät, meldet aus Petersburg: In dortigen 
gut unterrichteten Kreiſen verbreitet ſich die Nachricht, Kaiſer 
Wilhelm habe nach Petersburg eine Depeſche geſchickt, die vor 
einer Intervention Rußlands in dem öſterreichiſch⸗ſerbiſchen Streit 
warne. Dieſer Schritt werde als eine tatſächliche Einmiſchung 
betrachtet, auf welche Rußland durch Vorbereitung zu einem etwa 
auswachſenden Streite antworte. Lediglich, weil es ſich hier um 
einen Verſuch handelt, in dem Verhältniſſe zwiſchen Deutſchland und 
Rußland zu hetzen, ſei feſtgeſtellt, daß ein derartiges Telegramm des 
Kaiſers nach Petersburg nicht abgegangen iſt. 


Franzöſiſche Vorſichtsmaßregeln. 

Paris, 28. Juli. Die militäriſche Kommiſſion, die beauftragt 
war, im öſtlichen Gebiete und dort insbeſondere die befeſtigten Plätze 
und die Vorräte zu unterſuchen, hat in der Zeit vom 17. bis 
27. Juli die großen Feſtungslager im Oſten inſpiziert und nach 
der „Agence Havas“ feſtgeſtellt, daß die unterſuchten Plätze mit 
Vorräten, Waffen und den notwendigen Verteidigungsmitteln 
een verſehen find, um vollkommen die Aufgaben erfüllen zu 
können, deren Löſung man von ihnen erwartet. 

* 


Deutſche Preßſtimmen. 
„Die „Konſerrative Korreſp.“ ſchreibt parteioffiziell an 
leitender Stelle unter der Überſchrift „In ernſter Stund 92 


„Die aus Anlaß des Attentats in Serajewo von Oſterreich⸗ 
Ungarn an die ſerbiſche Regierung gerichtete Note, die eine ge⸗ 


morgen an Bord der Miſurata von 


Nacht, ruhig. 


— Voſener Cageblau. 


nügende Antwort nicht gefunden und daher eine nee Be 5 weil ſich bisher immer eine 
af⸗ter in 


Strafexpedition in Serbien zur Folge hat, kann eine Lage 
en, aus der unter Umſtänden ein europäiſcher Krieg entiteht. 
och iſt es nur bei vereinzelten LER 1 70 hierfür 
geblieben, und es liegt zur Stunde lein feſter Anlaß vor, die 
unüberſehbare Gefahr eines ſolchen Krieges für unmittelbar be⸗ 
vorſtehend zu halten. Sſterreich⸗Ungarn wird natürlich dem 
Worte unter allen Inen 5e bald die militäriſche Tat folgen 
laſſen, und es iſt gu hoffen, daß es volle Genugtuung findet und 

damit die Gefahr beſeitigt, die ſeinem inneren Frieden durch die 

Fortdauer der großſerbiſchen Agitation droht. n iſt 
nun auch die europäiſche Diplomatie mit Ernſt und Nachdruck 
bemüht, den Konflikt zu lokaliſieren und ein Weitergreifen auf 
andere Staaten zu verhindern. b dieſe Bemühungen Erfolg 

haben werden oder ob nicht doch bald die Waffen der europäiſchen 

Großmächte ihre ernite Sprache werden führen müſſen, ſteht noch 
dahin. Wie es aber auch kommen mag, die letzten Tage haben 

erwieſen, daß die überwältigende Mehrheit des deutſchen Volkes 
der Regierung mit Begeiſterung und Entſchloſſenheit Muſarcte 

wenn es gelten wird, der öſterreichiſch⸗ungaxiſchen onarchie 
die Bundestreue zu wahren und die eigenen Intereſſen zu ver⸗ 

teidigen. Dank der Fürſorge der 1 und der 1 5 
freudigkeit ite Volkes dürfen wir das Bewußtſein haben, 

daß wir auch für den ſchwerſten Ernſtfall gerüſtet ſind, und dieſe 

Tatſache wird in den Tagen ſchwerer Entſcheidungen ſicherlich 
von allererheblichſter Bedeutung ſein. 


. ————— 

Frau Caillaux freigeſprochen! 

Was nach der ganzen Sachlage, den Zeugenvernehmungen 

und vor allem der Beſonderheit der franzöſiſchen Rechts⸗ 
auffaſſung in ſolchen und ähnlichen Fällen wohl allgemein 
erwartet wurde, iſt im Prozeß Caillaux eingetroffen, wie uns 
der Draht folgendermaßen meldet: 

Paris, 27. Juli. Fran Caillaux iſt vom Schwurgericht 
freigeſprochen worden. 


Eine überflüſſige Bemerkung des Herrn Labori. 

Bei der Verkündigung des Wahrſpruches brach ein Teil des 
Publikums in lauten Beifall, ein anderer in ſtürmiſche 
Proteſtrufe aus. Labori ſchloß feine Verteidigung mit den 
Worten: „Sprechen Sie Frau Caillaux frei, ſparen wir unſeren 
Zorn für unſeren äußeren Feind auf, und verlaſſen wir dieſen Saal 
mit dem Entſchluß. uns einträchtig gegen die Gefahren zu wenden, die 
uns bedrohen. 


Zur Tagesgeſchichte. 


Verbot der patriotiſchen Kundgebungen in Berlin! 

Das Berliner Polizeipräſidium erklärt: 

In Hinſicht auf die beſondere Sachlage iſt gegen die patriotiſchen 
Umzüge Unter den Linden, in der Wilhelmſtraße uſw. in den letzten 
drei Tagen polizeilich nichts veranlaßt worden, obwohl mancherlei 
Verkehrsſtörungen damit verbunden waren. Von Donnerstag abend 
ab werden aber in Berückſichtigung der Bedürfniſſe des Ver⸗ 
kehrs Umzüge nicht mehr zugelaſſen werden. 


I ien f * am Dienstag 
Valona zurückgekehrt. 
tag verlief, abgeſehen von einem kurzen falſchen Alarm während der 


Deutſches Reich. 


* Der Kaiſer. Die auch von dem offiziöſen Tele⸗ 
graphenbureau verbreitete Meldung, Kaiſer Wilhelm gedenke 
in den nächſten Tagen nach Wilhelmshöhe überzu ſiedeln, iſt 
unrichtig. Der Kaiſer wird in Potsdam bzw. in Berlin ver⸗ 
bleiben, ſolange die internationalen Verwicklungen, die augen⸗ 
blicklich beſtehen, nicht vollſtändig gelöſt ſind. 

** Der Kronprinz trifft Mittwoch früh in Potsdam ein 
und nimmt im Marmorpalais Wohnung. 

* Der Reichskanzler empfing am Dienstag nachmittag 
den großbritanniſchen Botſchafter Sir W. E. Goſchen. 

a Die Berliner ſozialdemokratiſchen Proteſtverſammlungen 
gegen den Krieg ſind am Dienstag abend bei ſtarkem Beſuch im all⸗ 
gemeinen ohne Zwiſchenfall verlaufen. — Wenn man dieſe Ver⸗ 
ſammlung geftattete, dann bedeutet es eine ungleichmäßige Haltung, 
patriotiſche Kundgebungen zu verbieten. 

*. Alter und Familienverhältniſſe der Angeſtellten. Einen 
Einblick in die Gehaltsverhältniſſe der Privatangeſtellten ge⸗ 
währt eine Erhebung, die von der Reichsverſicherungsanſtalt 
über das Alter, die Familien⸗ und Gehaltsverhältniſſe der Pri⸗ 
vatangeſtellten veranſtaltet hat. Ein großer Teil dieſer An⸗ 
geſtellten, die 25,97 v. H. der Geſamtbevölkerung Deutſchlands 
ausmachen, verdient nämlich weniger als der geho⸗ 
bene Arbeiter. Dem Lebensalter nach ſind von den männ⸗ 
lichen Angeſtellten 130 069 unter 20 Jahren, 672 713 im Alter 
von 20—40 Jahren und 204 288 von 40—60 Jahren. Von den 
weiblichen Angeſtellten find 136 605 unter 20 Jahren, 256519 
im Alter von 20—40 Jahren und 28 400 von 40—60 Jahre alt. 
Von den männlichen Angeſtellten find 564 890 oder 56,10 v. H. 
ledig und 418 126 oder 41,50 v. H. verheiratet, der Reſt iſt ver⸗ 
witwet, geſchieden oder ohne Angabe des Familienſtandes. Von 
den weiblichen Verſicherten ſind 95,10 v. H. ledig und 3 v. H. 
verheiratet, die anderen ſind verwitwet, geſchieden oder ohne 
Angabe. Das Verhältnis der verheirateten Verſicherten zuein⸗ 
ander iſt derart, daß der Mann im Alter von 20 Jahren durch⸗ 
ſchnittlich 3 Jahre jünger, bei 30 Jahren 2 Jahre älter, bei 


5 Jahre älter als ſeine Frau iſt. Die Zahl der Verſicherten, 
die Kinder unter 18 Jahren haben, iſt für das männliche Ge⸗ 
ſchlecht auf 339 946 oder 33,80 v. H. und für das weibliche Ge⸗ 
ſchlecht auf 14127 oder 3,40 v. H. ermittelt worden. Aus dieſen 
Zahlen läßt ſich die erfreuliche Tatſache konſtatieren, daß die 
rozentſätze der Feſtſtellungen über Verheiratungen und Kinder- 
zahl günſtiger ſind als nach der Erhebung von 1903 angenom 
men wurde. : 


Heer und Flotte 


1 e des Schlußtermins für die Seekadetten⸗An⸗ 
meldungen. Der Schlußtermin für die Anmeſdungen zum Ein⸗ 
tritt als Seekadett in die Kaiſerliche Marine iſt vom 1. Februar 
auf den 5. Januar verlegt worden. Dieſe Verlegung des Ter⸗ 


e 


er Mon⸗ 


40 Jahren 3 Jahre, bei 50 Jahren 4 Jahre und bei 60 Jahren. 


roße Menge Anwär⸗ 
letzter Stunde meldeten, deren Geſuche kaum mehr bis 
zum Einberufungstermin bearbeitet werden konnten. Nicht nur 
die Bearbeitung wurde dadurch W auch die Anwärter 
waren in unangenehmer Lage, weil fie oft erſt ſehr ſpät Be⸗ 
ſcheid bekommen konnten, ob ſie einberufen würden oder nicht. 
Eine Menge Klagen und Bitten der Eltern um 9 Beſchei⸗ 
dung waren die Jolge e deſſen Abſtellung durch 
die Neuregelung angeſtrebt wird. 


Luftſchiffahrt und Flugweſen. 

** Das transatlantiſche Flugzeug zertrümmert. Nach einer 
Meldung aus Neuyork iſt das von Curtiß gebaute trausatlantiſche 
Flugzeug „Amerika“ bei einem Probeflug, den Leutnant Porte unters 
nahm, vollſtändig zerſtört worden. Der Plan eines 
Fluges über das Meer iſt damit vorläufig erledigt. 


Sokai- und Provinzialzeitung. 
Poſen, den 29. Juli. 


Tod einer Poſenerin durch Ertrinkeu. 

Im Oſtſeebad Neſt ertrank am Montag nachmittag beim 
Baden in der Oſtſee die 30 Jahre alte Hausdame (Erzieherin) 
Gertrud Marotky aus Poſen. Ihre Leiche wurde noch nicht 
gefunden. 

Fräulein Marotky war bei dem Oberlandesgerichtsrat 
ar in Poſen als Erzieherin tätig; fie weilte mit deſſen vier 
Kindern in Neſt, während ſich M. elbſt mit ſeiner zweiten Frau 
auf der Hochzeitsreiſe auf der Inſel Rügen aufhält und diejer 
Tage in Neſt eintreffen wollte. ie Dame hatte Einkäufe in 
Größmöllen geſorgt und ging am Strande zurück nach Neſt, wo 
ſie zwei Bekannte traf, mit denen ſie ein Bad nehmen wollte, 
obwohl es außer der Zeit war. Alle drei faßten ſich an und be⸗ 
gaben ſich in die ziemlich unruhige See. Fräulein M. ſoll auch, 
trotzdem ſie vom Gehen erhitzt war, ohne ſich abzukühlen ins 
Waſſer gegangen ſein. Alle drei nde ſind dann in die offene 
See hinausgeſchwommen, wo Fräulein M. plötzlich und lautlos 
verſchwand. ö 1 iſt fie von einem Herzſchlag be⸗ 
troffen worden. Die beiden Begleiterinnen meldeten den Unglücks⸗ 

„ wovauf ſofort in einem vier Fiſcher hinausfuhren, 
welche die See jedoch vergeblich abſuchten. 


K Ordensverleihungen. Dem Eiſenbahnvorſchl 5 Bleich 
in Schneidemühl und dem Eiſenbahnhilfsleitungsauffeher Ei ch⸗ 
holz in Bromberg iſt das Allgemeine Ehrenzeichen, ſowie dem 
F er Marten in Rogaſen, Kreis Obornik, 
dem Eiſenbahnmaſchinenpuzer Jaruſzewski in Schneidemühl, 
dem Eiſenbahnſtreckenarbeiter Genz in Jaſtrow, Kreis Dt.» 
Krone, 5 Allgemeine Ehrenzeichen in Bronze verliehen worden. 
A Die Ernennung des bisherigen Erſten Pfarrers an der 
hieſigen Diakoniſſenkrankenanftall Kriele, zum Superinten⸗ 
Sn t 3 un „ im it 2 0 1850 Dr t der 189 

1 annt gegeben; ihm i a oralamt der iözeſe 
Sonnenberg RM. übertragen worden. 2 

X Erledigte Oberförſterſtellen. Die Oberförſterſtelle Nie 
deraula im Regierungsbezirk Kaſſel iſt zum 1. Dezember 
1914 und die Oberförſterſtelle Marienwerder im Regie⸗ 


rungsbezirk Marienwerder zum 1. Januar 1915 zu beſetzen. Ber 
werbungen müſſen bis zum 30. Auguſt d. Is. eingehen. 
X. Erledigte Rentmeiſterſtellen. Die Rentmeiſterſtellen bel 


den Königlichen Kreiskaſſen in Brieg, Regierungsbezirk Bres⸗ 
lau, in Linden, Regierungsbezirk Hannover, und in Kreuze 
nach, Regierungsbezirk Koblenz, ſind zu beſetzen. 

2 X Poſtperſon lie Die Oberpo inſpektore: Niederaſtro x 


Danzig 


Der Waſſerſtand der Warthe bettu ier heute frü 
+ 0,20 Meter, gegen 0,00 Meter Ir keah 8 195 


Veſihtwechſel in der Offmark, 


Strelno, 28. Juli. Die 50 Morgen große Landwirt. 

des Grundbeſitzers Jakob Gosciniak in Hochkirch 
at der Grundbeſitzer Johann Mutſchler in Königsbrunn 
mit 3 1 8 Ernte und dem Inventar für 60 000 M. käuf⸗ 
ich erworben. g 


b. Brätz, 28. Juli. Sonntag fand das Sommermiſſionsfeſt 
der evangeliſchen Gemeinde ſtatt. Im Feſtgottesdienſt, der durch 
Chorgeſang verſchönt war, predigte Mifſionsprediger Pape aus 
Poſen über das Gleichnis vom Wa Weibe und zeigte 
in ſeiner eindrucksvollen Predigt, welch Elend in der Heiden⸗ 
welt herrſcht, und wie das Chriſtentum Hilfe bringt. Im Miſ⸗ 
ſionskindergottesdienſt lauſchte die Jugend geſpannt den Ex⸗ 
dählungen von den wilden Kopfabſchneidern auf der Inſel Ti⸗ 
mor. Am Nachmittag hatte ſich die Gemeinde zahlreiche im 
ſchattigen Schützenhausgarten zu einer Nachfeier eingefunden. 
Nach einer Anſprache des Ortspfarrers berichtete Miſſionspredi⸗ 
ger Pape über ſeine Arbeit in Indien, zeigte auch Götzenbilder 
und Gebrauchsgegenſtände der Eingeborenen und ließ ſo die Zu⸗ 
hörer Einblicke gewinnen in die religiöſe und kulturelle Ent⸗ 
wickelung jenes Landes. Auch bei der Nachfeier trugen der Kir⸗ 

en und der Jungfrauenverein unter Leitung des Kantors 
ohl Chorgeſänge vor. 

K. Strelno, 28. Juli. In Bielsko, Kreis Strelno, find die 
Wohnhäuſer der Beſitzer Ludwig Sokolowski und Ignatz 
Grubcezak durch Feuer zerſtört worden. 

* Vreſchen, 26. Juli. Vom Hof⸗Balkon des 1. Stockwerkes im 
Bulezynskiſchen Haufe an der Poſener Straße ſtürzte die 10jährige 
Tochter der Stellenvermittlerin Barby in den gepflaſterten Hofraum. 
Das Kind blieb bewußtlos liegen. Ein ſofort hinguge ogener Arzt 
ſtellte ſchwere innere Verletzungen feſt. — Ein in voller Fahrt befind⸗ 
liches Automobil des Gutsbeſitzers Kasprowic z⸗Szemborowo, das 
ſich auf der Fahrt nach Poſen befand, geriet geſtern nachmittag 
zwiſchen 2 und 3 Uhr kurz vor Schüttwitz in Brand. Wahrſcheinlich 
durch Zünder⸗Funken wurde der Benzinbehälter in Brand geſetzt. 
Infolge der dadurch entſtandenen Exploſion wurde das Auto ver⸗ 
nichtet. Von den Inſaſſen hat nur der Chauffeur leichte Brand⸗ 
wunden an den Händen davongetragen. — Geſtern in den ſpäten 
Abenbſtunden brannte ein Schober auf der Gemarkung Szem⸗ 
borowo nieder. Über die Entſtehungsurſache iſt nichts bekannt. 

* Kolmar i. P., 27. Juli. Pad einen Sturz vom Rade 
ſchwer verletzt hat ſich der hier auf Beſuch weilende Unteroffizier Max 
Haak. der älteſte Sohn der Witwe Haak. Er befand ſich mit feinem 
jüngeren Bruder auf einer Radtour in der Nähe von Nikelskowo. 
Auf dem abſchüſſigen Wege konnte er einigen Kühen nicht rechtzeitig 
ausweichen, ſtürzte vom Rade und blieb beſinnungslos liegen. 
wurde bei einer Familie in Nikelskowo untergebracht und am nächſten 
Tage auf einem Wagen nach as chafft. Der Arzt ſtellte eine 
Gehirnerſchütterung feſt, doch befindet ſich der Patient anf dem Wege 
der Beſſerung. 

E. Jarotſchin, 28. Juli. Rechnungsrat Violet, der lange 
a hindurch e Niete Königliche Kreiskaſſe nebſt verſchiedenen 

tebenkaſſen verwaltete, tritt, wie bereits mitgeteilt, zum 1. Okto, 
ber in den Ruheſtand, aber ſeine unermüdliche Arbeitskraft bleibt 
unſerem Kreiſe noch erhalten, denn die Kreisſparkaſſe und Kreis. 
. werden zum 1. Oktober d. Is. von der Königlichen 
Kreiskaſſe abgetrennt und von dem Rechnungsrat Violet auch 


is 1 


weiterhin verwaltet werden. — Zum 1. Auguſt d. Is. iſt Bahn⸗ 
meiſter John von r nach Brieſen (Mark) verſetzt 
worden; der Bahnmeiſter erſter Klaſſe Mahlo iſt vorläufig 


von der Bahnmeiſterei 2 hier nach der 1 1 gekom- 
men, während die hieſige Bahnmeiſterei 2 den Oberbahnmeiſter 
Geidel aus Nendza bei Ratibor verlieben worden iſt. 


ſind zu Boſträte * 


Voſener Sageviaft. > 


ſüdlich bei Bajina Baſchta ſtarke Freiwilligenabteilungen auch 
reguläre Truppen gemeldet. Die neuformierte Diviſion von 


n einer auf Einladung des Landrats 
Pileski abgehaltenen, von 20 Perſonen 


ni. Znin, 28. Juli. 
Naumann hier im Hote 


beſuchten Intereſſentenverſammlung wurde allgemein über eine] N pid iſt üb N Li ! 
8 h Kla hrt. D azar iſt über Sjenica an den Lim vormarſchiert. In 
ide Sen ertreden Dan T ich 755 8 7 7 der Gegend bei Prjepolje ſteht eine montenegriniſche Bri⸗ 


Erſchienenen erſtreben einen An g 
2270 51 verläßt, ebenſo eine Zugverbindung nach Poſen 
abends. Ein bezüglicher Antrag an die Eiſenbahndirektion wurde 
von den Anweſenden unterſchrieben. RE 

* Schulitz, 27. Juli. Angeſchwemmt wurde be eichſelta 
die Be de! Fieiſcnlehrungs Leo Kowalski, der am 14. Juli 
beim Baden in der Weichſel ertrank. b 

Crone a, Br., 26. Juli. Verſchwunden iſt die bei dem Be“ 
ſitzer Ignatz Zajakala in Brahrode in Dienſt befindliche Julianna 
Klonder aus Minikowo, Kreis Tuchel. Sie hat ſich am 28. Juni d. J. 
um Beeren zu ſammeln, in den Wald begeben und iſt bisher nach 
Brahrode nicht zurückgekehrt. Auch bei ihren Eltern in Minikowo iſt 
ſie nicht eingetroffen. Die Vermißte iſt 20 Jahre alt, geiig nicht ganz 
normal, ſpricht nur polniſch, hat auffallend kurzes, blondes Haar und 
iſt von unterſetzter Statur. Sie trug Arbeiskleider und ging barfuß. 


Crone, 28. Juli. Beim Beerenpflücken verſchwunden iſt 
die bei dem Beſitzer . in Brahrode in Dienſt ſtehende 
Julianna Klonder. Sie hatte ſich vor einigen Tagen in den 
nahe gelegenen Wald begeben, um Beeren zu ſammeln, und iſt 
bisher weder nach Brahrode zurückgekehrt, noch iſt ſie bei ihren 
Eltern eingetroffen. 


* Landsberg a. W., 24. Juli. Die 84jährige Altſitzerin Uder 
in Spiegel wurde von einer wildgewordenen Kuh aufgeſpieß 


und getötet. . 
UI Strehlen, 24. Juli. Der Arbeiter Auſt ſtieß beim Bohren 
Sie explodierte 


eines Sprengloches auf eins Sprengpatrone. t 
plötzlich, und dabei wurde dem Unglücklichen der Bohrer mit 
ſolchr Wuncht in den Hals geſchleudert, daß die Kinnlade buch- 
ſtäblich zerſchmettert wurde. 

* Myslowitz, 24. Juli. Drri Kindern das Leben gerettet hat 

ein Grenzkoſak, der bemerkt hatte, daß ſpielende Schulmädchen in ie 
Przemſa geſtürzt waren und mit den Köpfen im Schlamme ſtecken 
blieben. Der Koſak legte Gewehr und Rock ab, holte die Kinder 
925 5 Schlamme heraus und machte erfolgreiche Wiederbelebungs⸗ 
verſuche. 
Allenſtein, 28. Juli. Beim Spielen tödlich verunglückt 
iſt der 12 jährige Sohn Johann des Kutſchers Sokolowski. Der 
Knabe vergnügte ſich damit, auf mehreren Wagen umberzufprin- 
gen. Dabei tat er einen Fehltritt und geriet zwiſchen zwei 
Wagen, wobei er mit dem Leibe gegen den Wagen ſchlug. Er 
zog ſich hierbei ſo ſchwere innere Verletzungen zu, daß er am 
Abend ſtarb. 


Aus dem Gerichts ]aal. 


ke. Poſen, 28. Juli. Zweite Ferienſtrafkammer. Zwei 
Bodenkammerdiebe, der Arbeiter Joſef Grembowski 
und der Schneider Boleslaus Uklejewski von hier hatten 
ib wegen mehrerer Diebſtähle zu verantworten. Sie ſollen im 
April d. Is. in den Korridor des Maxiengymnaſiums einge⸗ 
drungen ſein und dort mehrere Mützen entwendet haben. Ferner 
ſollen ſie am 30. April und am 7. Mai d. Is. die Bodenkammer 
des Hauſes Grüne Straße 7 erbrochen und der Witwe Salewskt, 
die ausgezogen war und nur einen Koffer mit Betten zurückge⸗ 
laſſen hatte, den ſie am nächſten Tage abholen wollte, ſechs Ober⸗ 
betten, Bettbezüge und eine goldene Damenuhr, und im zweiten 
lle Damenkleider, Ohler aeg und einen Reiſekorb im 
Werte von 200 M. geſtohlen haben. Der vierte Diebſtahl wurde 
nde März 1914 im Hauſe 3 1 verübt, wo ebenfalls 
8 erbrochen und dem Bankbeamten Juraſz ein 
Handkoffer, dem Fräulein Panienski ein Reiſekorb geſtohlen 
wurden. Der Erſtangeklagte, der bereits piele ee auf⸗ 
zuweiſen hat, gibt mehr Diebſtähle zu, als ihm die Anklage vor⸗ 
wirft und beſtreitet nur den Diebſtahl bei der Witwe Salewski. 
Der Zweitangeklagte beſtreitet ebenfalls dieſen Diebstahl, ſowie 
den im Hauſe Königsplatz 1. Das Urteil lautete für Grem⸗ 
bowski auf 2 Jahre Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverluſt, für 
ÜUklejewski auf 8 Monate Gefängnis. — Der Reitburſche 
Oskar Kott aus Oltaſchin bei Breslau war im vergangenen 
Winter beim Pferdehändler Abr. Friedländer in Stellung. Er 
ek da er auch die Wohnung aufräumen mußte, Zugang zu den 
Vohnräumen. Im November v. J. eignete er ſich einen Ring, 
ein ſilbernes Medaillon mit Rubin, eine Broſche und eine ſilberne 
Damentette der Töchter ſeines Dienſtherrn an und verſchenkte 
einige dieſer Gegenſtände an ſeine Braut. Im Dezember v. J. 
ſtahl er einen Sattel und eine Wiener Pferdeleine aus dem 
Datterſall und verſilberte fie für 12 M. Im Februar d. J. end⸗ 
lich ſtahl er dem Kutſcher Spers 50 M. bares Geld. Der Ange⸗ 
klagte, der im weſentlichen geſtändig iſt, wurde wegen Rückfall⸗ 
diebſtahls zu 10 Monaten Gefängnis verurteilt. 


Sport und Jagd. 


X. Nennen in Karlshorſt, 28. Juli. 1. Immergrün ⸗Jagd⸗ 
Kennen. 3000 Mk. W. Dodels Jeanne la Jolle (E. Weber) 1. 
Sehr. v. Reitzenſteins Bulwana (Seeliſch) 2. G. Hahs Bascaville 
Wiſchek) 3. — 2. Preis von Augsburg. 3000 Mk. Rittm. Roeders 
Moſel (Lt. Frhr. v. Berchem) 1. Hptm. Schönbergs Eſtramadura 
(Lt. v. Herder) 2. Dr. G. Pachalys Gondolier (Lt. Bötticher) 3. — 
3. Sommer⸗Preis. 8000 Mk. J. Kühns Er eſt 1 1. C. von 
Großmanns C⸗Moll (M. Jentzſch) 2. E. S. Fürſtenbergs Adamant 
(Roſak) 3. Tot.: 169: 10. Pl.: 56, 19: 10. — 4. Hereules⸗Jagd⸗ 
Rennen. Ehrenpreis und 8000 Mark. J. Neumanns Grace 
(Leutnant Graf Holk) 1. K. v. Tepper⸗Laskis Giabar (Leutn. Frhr. 
v Doernburg) 2. Hpt. Schönbergs Torry Hill II (Erbprinz Bentheim) 2. 
5. Aurora⸗Jagd⸗Rennen. 6000 Mark. F. G. Schulz' Serena 
Thalecke) 1.; K. u. A. Utzſchneiders Saltarello (Torke) 2.; G. Hilde⸗ 
brands Parole (E. Weber) 3. — 4. Preis von Wuſtermark. Ehren⸗ 
preis und 3000 Mk. R. Schwartz' Saint Mihiel (Hr. Herfeldt) 1. 
karl Hartmanns Saint Brede (Lt. v. Herder) 2.; Lt. Hilgendorffs 
Catilina (Beſ.) 3. 

X. Rennen in Travemünde, 28. Juli. 1. Kurhaus⸗Rennen. 
2150 Mark. V. Herfeldts Wunderhold (Blume) 1. E. Dyckhoffs 
Gutfreund (Smith) 2. E. Buggenhagens Julius Cäſar (Bleuler) 3. 
— 2. Hanſa⸗Jagd⸗Rennen. Ehrenpreis und 2100 M. C. Deetſchs 

orns (Lt. v. Platen). 1. C. W. Gelbkes Marſhland (et. Graf 

ohenau) 2. G. v. Werders Magd (Beſ.) 3. — 3. Verloſungs⸗ 
Rennen. 3100 M. E. N. Arnulls Henry Clay (Warne) 1. 
J. Pernes Liebelei (Caſper) 2. Lt. Streubers Inczi (Meyer) 3. — 
4. Gneversdorfer⸗Jagd⸗Rennen. Ehrenpreis und 3000 Mark. 
G. Freeſes Necle Dobben (It. v. Raven) 1. Lt. Frhrn. v. Geyers 
a. Tudelle II (Leut. v. Platen) 2. Leutn. v. Zobeltitz Oriſſa (Leutn. 


gade mit Gebirgsartillerie. Über weitere Truppenbewegun⸗ 
gen Montenegros iſt nichts Authentiſches bekannt. An einigen 
Orten errichten die Montenegriner Verſchanzungen; bei 
dieſer Arbeit helfen Hunderte von Frauen mit. Die Truppen, 
die in Neuſerbien bei Iſtip nächſt der bulgariſchen Grenze 
geſtanden hatten, ſind mit der Bahn nach Norden gebracht 
worden. Einige ſerbiſche Flußdampfer und requirierte Handels⸗ 
ſchiffe, die in Eile als Minenleger eingerichtet worden ſind, 
oe verſucht, an gewiſſen Punkten der Donau und der 
Save Fluß minen zu legen. Dieſe Verſuche find bisher 
völlig geſcheitert. Einzelne ſerbiſche Militärflieger unternehmen 
Erkundungsflüge längs der Grenze. In Podgoritza iſt ein 
höherer ſerbiſcher Generalſtabsoffizier angekommen; er hatte 
mit dem montenegriniſchen Kriegsminiſter eine Beſprechung. 
Das ſerbiſche Armee⸗Oberkommando iſt bereits gebildet worden. 
Als Oberbefehlshaber fungiert der Kronprinz⸗Regent, als 
militäriſcher Berater des Kronprinzen und Chef des Ge⸗ 
neralſtabes der Operationsarmee wird General Putnik ſun⸗ 
gieren. 


Rumänien und Griechenland für Serbien. 
London, 28. Juli. Wie das Reuterſche Bureau erfährt, haben 


Schritt unternommen, der darauf hinzielt, Bulgarien wiſſen zu 
laſſen, daß fie keinen Verſtoß gegen die Abmachungen des Buka⸗ 
reſler Vertrages zulaſſen werden. 


Die ſerbiſche Volksvertretung. 


Rom, 28. Juli. Der Agenzia Stefani wird aus Niſch ge⸗ 
meldet: Die Skupſchting konnte heute nicht zuſammentreten, da 
nicht genug Mitglieder anweſend waren. 


Rußland billigt Greys Vorſchlag. 

London, 28. Juli. Wie das Reuterſche Bureau erfährt, 
hat das Auswärtige Amt die Mitteilung erhalten, daß Rußland 
im Prinzip dem britiſchen Konferenzvorſchlage zu ſt i m mt. 
Gleichzeitig wünſcht Rußland den direkten Mei⸗ 
nungsaustauſch mit Wien fortzuſetzen. 


Asquith zur Lage. 


London, 28. Juli. Im Unterhaus ſtellte Bonar Law die 
Anfrage, ob Premierminiſter Asquith irgendwelche Informa⸗ 
tionen über die europäiſche Lage zu geben hätte. Asquith 
erwiderte, daß keine Entwickelungen eingetreten ſeien, die genügend 
beſtimmt wären, um irgend eine weitere Erklärung zu ermög⸗ 
lichen. Die Regierung hoffe jedoch, daß hieraus kein ungünſtiger 
Schluß gezogen werden würde. Hugh Cecil fragte, ob die 
Feindſeligkeiten ausgebrochen ſeien. Asquith erwiderte, die 
Regierung habe noch keine endgültige Nachricht hierüber 
erhalten. 


Die ruſſiſche Regierung und die öſterreich⸗ 

feindlichen Kundgebungen. 

Petersburg, 28. Juli. Folgende amtliche Mitteilung iſt hier ver⸗ 
öffentlicht worden: Zahlreiche patriotiſche Kundgebungen der 
letzten Tage in der Reſidenz und in anderen Städten des Reiches 
beweiſen, daß die feſte, ruhige ruſſiſche Politik in breiten Schich⸗ 
ten der Bevölkerung ſympathiſchen Widerhall gefunden hat. Die 
Regierung hofft jedoch, daß dieſer Ausdruck der Volksgefühle 
durchaus nicht eine Färbung von Mißgunſt gegen Mächte anneh⸗ 
men werde, mit denen Rußland ſich im Frieden befindet und mit 
denen es ſich unveränderlich im Frieden zu befinden wünſcht. In⸗ 
dem die Kaiſerliche Regierung aus dem Aufſchwung des Volks- 
geiſtes Kraft ſchöpft und ihre Untertanen auffordert, Zurück⸗ 
haltung und Ruhe zu bewahren, verharrt ſie auf der Wacht 
für die Würde und die Intereſſen Rußlands. 


Der englifche Botſchafter in Paris. 

Paris, 28. Juli. Der 8 Miniſter des Außern 
tte heute vormittag eine Beſprechung mit dem engliſchen 
'otſchafter. 

Die Wirkung der Kriegsnachrichten an der 

Neuyorker Börſe. 

Neuyork, 28. Juli. Die Kriegserklärung Sſterreichs rief 
an der Getreidebörſe wilde Erregung hervor. Die älteſten Bör⸗ 
ſenmitglieder erklärten, daß ſie eine derartige Aufregung an der 
Getreidebörſe ſeit 1898 nicht mehr geſehen hätten. Am Kaffee⸗ 
markt verurſachte die Nachricht von der Kriegserklärung einen 
Preisſturz von 47—48 Punkte. Am Baumwollmarkt ſanken die 
Preiſe um 35—50 Punkte, was ebenfalls der Kriegserklärung 
zugeſchrieben wird. 


Telegramme. 


Der Brand auf der Zeche Hanſemaun. 
Dortmund, 28. Juli. Von den auf Zeche Adolf von Hanfe- 
mann in der vergangenen Nacht durch Brandgaſe tödlich ver— 
unglückten Bergleute wurden im Laufe des heutigen Nachmit- 
tags drei weitere als Leichen geborgen, ſo daß von den dreizehn 
Toten noch drei in der Grube liegen. 


Ein auffälliges Verbot. 


Petersburg, 29. Juli Offiziell wird ein Verbot für Handels⸗ 
und Privatſchiffe veröffentlicht, das Fahrwaſſer der Schären zwiſchen 
Helſingfors und Hangue zu paſſieren. 


Meteorologiſche Beobachtungen in Poſen. 


Graf Strachwitz) 3. Ben Barometer Tem: 
92 i 2 Tg nd en fr Wind Wetter 15 5 
Der öſterreichiſch⸗ſerbiſche Krieg.“ unde. Ses 


Die Bewegungen der ſerbiſchen Kräfte. 


3 „ 1 — * * J a 

Wien, 28. Juli. Die offiziöſe „Militärij ch e 2g. ee uhr 743,6 SWſchw. W. wolkig 41806 
Rundſchau“ meldet: Die im Raume bei Semendria ver-|28. abends 9 Uhr 7448 SWleicht W. heiter ＋ 13,4 
ſammelt geweſenen ſerbiſchen Truppenteile find in ſüdlicher 29. morgens? Uhr 7453 S leicht. W. heiter +13,1 


Richtung im Morawatal, vermutlich gegen Svilajnatz abmar-| Niederihlag am 28. Juli: 4,5 mm. 


ſchiert. Unmittelbar an der Donau ſtehen nur 8 RN der letzten 24 Stunden, abgeleſen am 29. Juli 
schwächere Kräfte, darunter der Landſturm. Die N 7 5 Jul Wärme⸗Maximum: J 19,00 Celſ. 
Truppenanſammlungen bei Valjevo und Uzice 20. „ Wärme⸗Minimum: + 11,70 , 


dauern fort. An der Drina werden bei Leſchnica und 


Rumänien und Griechenland in Sofia einen freundſchaftlichen] R 


Waſſerſtand der Warthe. 


Fal Wuchs 
Pen 2 7 — 0,14 — 0,04 
Neudorf a. B. 27. 7. — 0.04 — 0,5 


Frachtſätze für 1000 Kilogramm von Poſen 
Getreide Roh: 


Getreide | Roh⸗ 


u. Mehl | zucker u. Mehl! zucker 
Stettin 5,50 — Magdeburg . 9,00 
Berlin 7,00 — Hamburg 9.00 — 


Kahnraum knapp. 


C v y 
2 * 1 * 5 N * 3 
Kandel, Gewerbe und Verliehr. 
Paris, 28. Juli. Die Getreidebörſe hat beſchloſ⸗ 
ſen, die Abſchlüſſe im Zeitgeſchäft auf ſpätere Lieferung ſolange 
einzuſtellen, bis eine Klärung der Lage eingetreten iſt. 
Zur Regulierung der Engagements für den laufenden Monat 
werden für alle Artikel verſchiedene Kommiſſionen eingeſetzt, die 
die Preiſe dergeſtalt feſtſetzen werden, daß man als Baſis die 
Notierung vom Vorabend nimmt. 
. Paris, 28. Juli. In Erwartung der Ereigniſſe war die 
eg an der schuf heute von Anfang an demorali⸗ 
ſiert. eſchäftsabſchlüſſe in . fanden auch heute 
nicht ſtatt. Von Parkettwerten gelangten eine Anzahl porerſt 
nicht zur Notiz, ſo beſonders franzöſiſche Renten. Die übrigen 
Papiere, in denen Handel ſtattfand, erfuhren empfindliche 
ückgänge. Die Stimmung blieb auch weiterhin gedrückt 
bei anhaltendem 1 der Kurſe:⸗ Ganz erhebliche Ein⸗ 
bußen verzeichneten ſerbiſche Rente, heimiſche Vank⸗ und ſpaniſche 
Bahnaktien. Einen ſcharſen Kursſturz erfuhren auch Rio Tinto⸗ 
11 Bei Schluß der Börſe war die Stimmung ausgeſprochen 
au. 


Zuckerberichte. 

Hamburg, 28. Juli. nachm. 2,30 Uhr. Rüben⸗Rohzucker 1. Prod. 
Baſis 880 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg für 
50 Kilogr. für Juli 9,40, für Auguſt 9,47½, für September 
able Br a 9,67½. für Januar⸗März 9,821/,, für Mat 

„97½. Ruhig. 
Hamburg, 28. Juli, abends 6 Uhr. Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt 
Baſis 88 Prozent Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg 
für 50 Kilogramm für Juli 9,40, für Auguſt 9,524. für September 
9,60, für Ditober ⸗ Dezember 9,75, für Jannar⸗März 9,90, 
für Mai 10,05. Flau. 

Berlin, 29. Juli. Wetter: regneriſch. 

Nenyork, 28. Juli. Tendenz: matt. Canadian Pacific⸗ 
aktien 161.50, Baltimore und Ohio 73½. United States Steels 
Corporation 55,75. 

Neuyork, 28. Juli. Weizen für Juli 102,00, für September 100,00, 
für Dezember 103,00. 


Köln, 28. Juli. für Oktober 69,00. — 
Wetter: Kühl. 

Hamburg, 28. Juli, nachmittags 2 Uhr. Getreidemarkt. 
Weizen stetig. Mecklenburg. und Oſtholſteiniſcher 206 — 210,00. Roggen 
ſtetig. Mecklenburger und Altmärk. 174 —180. ruſſ. cif. 9 Bud 10/15 
Juli 124,00. Hafer 


Rüböl loko ——, 


mixed 


Hamburg, 28. Juli nachm. 2,10 ine Kaffeemarkt. Good 
1 Santos für September 45,25 Gd., für Dezember 46,50 Gd., 
für März 47.50 Gd., für Mai 48,00 Gd. Matt. 

Hamburg, 28. Juli, abends 6 Uhr. Kaffeemarkt. Good 
average Santos für September 44,75 Gd., für Dezember 45,75 Gd., 
für März 46,75 Gd. für Mai 47,25 Gd. Flau. | 

Amsterdam, 28. Juli. Bankazinn 85 ½ 

Amſterdam, 28. Juli. Java⸗Kaffee good ordinary 41,50. 

Antwerpen, 28. Juli. (Schluß.) (Getreidemarkt.) Weizen 
fett, für Juli 20,45, für September 20,25, für Dezember 20,25, 
Gerſte für September 15,80, für Dezember 15.42, für Mai 15,30. 

8 Antwerpen, 28. Juli. Petroleum. Raffiniertes Type weiß. 
loko 21,25 bz. Br., do. für Juli 21,25 Br., do. für Auguſt 21,50 Br., 
do. für September⸗Oktober 21,50 Br. Ruhig. Tora 

Schmalz für Juli 125,50. 


Telegraphiſche Fondskurſe. 

Breslau, 28. Juli. (Schluß ⸗Kurſe.) 3½prozenk. Schleſiſche 
Pfandbriefe Lit. A. 87,00, Aproz. Poln. Pfandbriefe ER ee 
ſteuer) 77.00, Bresl. Diskontobank⸗Akt. —.—. Schleſ. Bankv.⸗Aktien 
145,25, Archimedes⸗Aktien 117,00, Bresl. Sprit⸗Akt.⸗Geſ.⸗Akt. 420,00, 
. Feldmühle⸗Aktien 143,50, Donnersmarckhütte⸗Aktien 
300,00, Eiſenhuͤtte Sileſia Akt.⸗Geſ.⸗Aktien —.—, Hohenlohe⸗Werke 
Akt.⸗Geſ.⸗Aktien 90,00, Kattowitzer Bergbau⸗Aktien 180,00, Königs⸗ 
und Laurahütte⸗Aktien 127,50, Niederſchleſ. Elektr. und Kleinbahn⸗ 
Aktien 143,00, Oberſchleſ. Eiſenbahnbedarf⸗Akt. 72,50, Oberſchl. Eiſen⸗ 
induſtrie⸗Aktien 65,75, Oberſchleſ. Koksw., Chem. Fabr.⸗Aktien 191,00, 
Oberſchleſ. Portland⸗Zement⸗Akt. ——, Oppelner Zement (Grund⸗ 
mann) Akt. 140,00. Portland⸗Zement (Gieſel) Akt. 137,00, Schleſ. 
Elektr.⸗ und Gas Lit. A. Akt. 17400, Schleſ. Elektr.» u. Gas Lit. B. 
Akt. 168.00. Schleſ. Leineninduſtrie Kramſta Akt. 112,25, Schleſ. 
Zement (Groſchowitz) Akt. —.— Schleſ. Zinkhütten⸗Aktien 330,00, 
un Verein. A een Verein Freiburger Uhren» 
Fabriken ——, Zdunyer Zuckerfabrik⸗Aktien ——, (= 
1 5 210.65. Schwach. g un Bar 
Frankfurt g. M., 28. Juli, nachm. 2 Uhr 30 Min. prozent. 
Reichsanleihe 127), Sproz. Heſſiſche Staatsrente 70,00, 119 155 Oferr. 
Goldrente 78,70. Aproz. Oſterr. einh. Rente konv. in Kronen 72,20. 
Zproz. Port. unif. Anl. 3. Serie 65,50, öproz. Rumänier amort. Rt. 03 
96.30. aprog. Ruſſ. konſ. Anl. von 1880 —,—, proz. Ruſſ. Anl. 02 
83,00, Aprozent. Serbiſche amort. Rente 95 67,00, 
konv. unif. Anl. 03 ——, Türk. 400⸗Franes⸗Loſe ult. 143,00, 4proz. 
und: Fee 1 195 1 eee in Kronen 73,50, öproz. 

ex. äußere Anl. 84,00. Berl. Handelsgeſ. ult. 140,00, ü 
Bank ult. 109,00, Deutſche Bank ut. on 
ult 175,25, Dresd. Bank ult. 141,80, 
e f. „ f 
—.—, Rhein. Kreditb. 122,00, aaffh. Bankverein —.—, 
Ang. Staatsb. ult 125,50, Ster. Süblabn 1 
Mittelmeer ——, B 
Prince Henri ult. ——, 
—.—, Allg. Elektr.⸗Geſell. per ult. 219,25, 


Türk. 400⸗Franes⸗Loſe ——, Berl 


A. ⸗P. U: 


G. ——. Nord. Llobd 94,00. Alla. letkr-Geſ. —.— 
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Bo —$ Pofener Tageblat. >—. nr 3 
ent 3, Saxonia Zement 3, Stettinj⸗Bredow Zement 9, Akku⸗ 


Schu dert ——, Bochumer Gußſtahl ——, Deutſch⸗Luxemb. Berg⸗Nachri wie der don den Großbanken gewährten Erleichte⸗]Zem 
ag . e 5 1 Ver 8 3, Bergmann Elektr. 5,90, Hackethal 4, Annener Guß 5, 


werk 105,25, Gelſenkirchener Bergw. 163.50, Harpener Bergb. —.—. | rungen zwar verringert, dennoch waren auch heute größere Ver⸗ - . 5 
Phönix Bergbau 212,00, Laurahuͤtte ——, Adlerwerke —,—. ar zu effeftwieren, denen gegenüber die aus Kapitaliſtenkreiſen [Braunk. u. Brikett 4,50, Eſſener teink. 3, Haſper Eiſen 5,25, 
‘ Slam. Stimmung erregt, auf die Kriegserklärung Oſterteich⸗ vorliegenden und ſich meiſt auf 94 — von einigen tauſend ig tolberger Zink 4,75, Der. Stahlw. v. d. Zypen 6, Dresdener 
Ungarns an Serbien. Kurſe prozentweiſe niedriger. beſchränkenden Kauforders zu Anla wecken 3 nicht di zbinen 4,75, Girmes u. Co. 5, Kattowitzer Bergw. 4, Schuckert 
FSS AA2ꝓſſ———2—ß—ß—ß—ßß Oberhand gewinnen konnten. Die Bö Ten en ion nahm zwar 2.15, g 2, Nordd. Lloyd 2.10, König Wilhelm Bergwerk 5, 
x Berliner Hondsbörle. in manchen Spielpapieren Deckungen vor, hielt i Renner 5, Jüdel 25, Adler Zement 3, Düſſeld. Röhren 
1 gen zunächſt reſerviert und wollte anſcheinend ihre Haltung von | 6,10 Geisweider 6, Kohlendeſtillation 7, Rauchwaren Walter 11, 
£ Berlin, 28. Juli. Die hoffnungsvollere Stimmung von der Geſtaltung des Ultimomarktes ängig machen, die indes Tüll aaa 5,50, Langendreer 8, Köhlmann 7, Thale St.⸗A. 12, 
deſtern war beim Beginn der heutigen Börſe ſchon wieder ſaſt in den erſten Stunden nervöſe Schwankungen aufwies. Als dito -Ukt. 11, Schimmichow Zement 7, Bochumer Bergw. 7. 
völlig geſchwunden. 1 großen Teil war das darauf zurück- dann gegen 42 Uhr der Ultimomarkt eine ne zeigte, | Stadtberger Hütte 5,10, Julius Beyer 4,50 Prozent. Es no⸗ 
zuführen, daß die Londoner Börſe geſtern nicht auf die in Bere ſchritt die Spekulation auch am Kaſſamarkte in ſtärkerem Maße tierten niedriger: Neue en 4, Schultheiß 5, Adler Fahrrad 
lin eingetretene Befeſtigung reagiert hatte. Heute wurde früh⸗ zu Deckungen, und es erſchien eine ziemlich erhebli Wahl] 14,75, Dresdener Gasmotoren 7, Excelſior Fahrrad 18, Linke: 
eitig von der Stock Exchange telegraphiert: Flau auf enttäu⸗ von lus-Plus-Zeichen an den Maklertafeln. Im weſentlichen n 5, Panzer 3,75, Chem. Albert 7, Bazar Genuß 10 M., 
ſchende Konferenznachrichten. Dieſe Meldung beſtärkte die Börſe handelte es ſich dabei um jpelulative Werte, die vorher ſtark zu. eutſche Steinzeug 4, Piano Zimmermann 850, Aplerbecker 
In der Vermutung, daß der Interventionsvorſchlag Sir Edward rückgegangen waren, jo die Aktien der Unilimtobeiten, der Eiſen⸗ Pe 4, Karoline Braunkohlen 4, Kölner Bergw. 17, Sächſ. 
Greys auf Schwierigkeiten ſtößt. Es kam ziemlich viel Ware bahnſignalanſtalt Jüdel, der n etalli . der | Gußſtahl 15, Wittener Stahl 11, Berl. Jute 5, Gladbacher Wolle 
au den Markt, wobei es ſich zum Teil um mit dem Ultimo im Vogt ndiſchen . der Drahtwerke Langendreer, der | 20,50, Lingel 6, Gothaer. Waggon 16,25, R. Friſter 6, Eichener 
Zuſammenhang ſtehende Exekutionen gehandelt haben dürfte. Rauchwarenfabrik uſw. Dabei Walzw. 8, Baer u. Stein 11, Lindſtröm 9, Breitenburger Ze⸗ 
icht wenig zur Verſtimmung trug der Umſtand bei, daß gerade] Feſtſtellung machen, daß die vom 5 getroffene Maß⸗ ment 8 Düſſeld. Eiſen 10, Schubert u. Salzer 40 gegen letzte 
öſterreichiſche Werte neue empfindliche er aufwieſen. nahme, vorläufig nur die Plus- 2 und nicht die Notiz, Teutonia Zement 6, Konfolidation 3,10, Gelſenkirchener 
Die Aktien der Sen Kreditanſtalt ſetzten um 3 Pros | Minus-Minus- eichen an den Maklertafeln a uſchreiben, für | Bergw. 2,70, Harpener 2,20, Hohenlohe 3, Hamburger Straßen ⸗ | 
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